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Innhalt : Carlsruhe . Hannover ; Bekanntmachung wegen Geldanleihen . Würzburg ; Reseript in Betreff
der Priester . Wien . Hamburg ; Wichtiger Aufschluß über die Unruhen in Jrrland . Frankfurt ; rührender
Brvicht aus Petersburg . Basel . Paris ; Angriff der Engländer auf Granville ; St . Vallery wird auch hom .
darbtrt . Brüssel ; franz . Truppenmarsch .

Deutschland .

Carlsruhe vom 26 ^ evt.

Vorgestern Sonnabends Vormittags um 9 Uhr begaben Sich Jhro Königliche Majestäten
mit Jhro Kurfürstlichen Durchlaucht unserm gnädigsten Landesherrn und der ganzen Durchlauch¬
tigsten Familie nebst LesPrinzen und der Prinzessin » von Braunschweig Hochfürstl . Durchlauchten
nach Rastadt , woselbst Allerhöchst und Höchstdieselben vom dasigen Kurfürstlichen Oberamt , dem

Sadkmagisirat , der Bürgerschaft und Schuljugend beyderley Geschlechts feyerlichst und ehrerbietigst
«ingeholt und empfangen wurden . Nachdem Jhro K . K . Majestäten daselbst alle Merkwürdigkeiten
dieser ehemaligen Residenz des Durchlauchtigsten alt Fürstlichen Hauses Baden Baden besehen und
das Miitagmahl eingenommen hatten , kehrten Allerhöchst sie Abends um 7 Uhr wieder in Hiesige
Residenz zurück . Gestern wohnten Jhro Majestäten dem Gottesdienst in hiesiger Schloßkirche bey ,
worinn Herr Kirchenrarh und Oberhofprediger Walz eine diesem hohen Zweck angemessene rührende
und kraftvolle Rede hielt . *) Mittags war bey Hof gross Tafel und Abends Concen , wozu der

ganze Hof und der Adel eingeladen wurden . Nachts speißten Jhro Königliche Majestäten wie
gewöhnlich en Kamille .

*) Zu Ende dieser Woche ist diese Rede in octav gedrillt in Macklois Hofbuchhandlung m Carlsruhe für is kr .
ju Habe«.
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H-Ntt-ver vom -z. Gepr.Bo » Seiten des Laodesbeputationskoüegivm ist un-temr gestrigen folgende Bekanntmachung ergangen :

, /Da das hiesige LsndeSdepMtionskollrgium benach¬
richtiget worden , daß an mevrern Omn Deutsch¬lands , sowohl in als ausser Lanecs , unbefugte Agen¬ten sich das Ansehen gegeben haben , als wenn sie
vvn den hiesigen vereinigte« Landschaften beauftragtwären , große Summen Geldes , und zwar auf »der.
trtebene Bedingungen , für dieselben zu negvcltreu ,
so wird , thetlS um Gerüchten vorzubeugen , di« dem
Landcskredtt nachtyrilig ftyn könnten , ehetl« zum Be¬
sten des Publikum« , hierdurch jedermann gewarnt,
ausser den Mitgliedern des hiesige « Landesdeputaktons ,
kollegium niemand ohne Vollmacht für einen Geidne-
goeiantrn der vereinigten Stände des hiesigen Landes
anzusehen Zugleich wird hiemit ausdrüklich Mark ,
daß man unter den gegenwärtigen Umständen , von
Geilen der vereinigten Landschaften , »och me mehr
als 4 Prozent Zinsen, ausser der bewilligten Provision,
angelobr und verschrieben habe , auch bet den von Sei¬
ten des stanz. Gouvernements rrtheittcn Zusicherungen
nicht in den Fall kommen könne , lästige Anlehensbe «
dinguugen «inzuqet, «-', .

Würzburg vom 14 . Sept.
An die jungen Gastlichen des Klosters Eberach er»

gieng vor einigen Tagen von Seilen orf Landesdsrec »
tion ein Reseript des Jnnhalts : wer noch nicht Prie¬
ster , obgleich schon Draconns wäre , und sich zu ei¬
nem Civilgeschäfte verwenden wollte , dem sollte seine
Pension so lange gereicht werden , bis er sich hinläng¬
lich ausgebildct haben würde , und angestrltt werbt «
könnte . — Ein Caplan im BambergischtN har vor
Kurzem feinen geistlichen R ? ck für immer abgelegt , ist
Bierbrauer und zugleich der Man » seiner Geliebten
geworben. — Der ehemalige Caplan zu Dmelhach ,
Lausender , ist von der Landesdirection als Physicu .s
zu Rothenburg an der Tauber angestellt.

Wien , vom r6 Sept .
Ihre Majestät öre Kaiserin h-abe» der Kronprinzes.

sin von Neapel und 24 Damen des Hofs den Stern -
Kreuz 2 rdek» ertheUt .

Nach neuern zuverläsigc« Nachrichten , hat der ge¬
genwärtige Aufenthalt des fränkischen Baron v. Loch -
tier io hiesiger Stadt nicht den entferntesten Bezug
auf rrtterschaftliche Angelegenheiten .

Nachrichten von den Küsten des adriaeischen MeerS
zufolge , legen dir Franzosen zu Ragusa Magazine
und Depots an.

Als ein Beweis des sich immer mehr befestigenden
guten Vernehmens zwischen Oestcetch und Frankreich
steht mau an , daß die stanz. Regierung dr« kaiserl.

Botschafter in Paris t» dke offizielle Kennt «LsLinmt .
lrcher mit den Minister« von Rußland und Preussenin der V rmirrlungsstche gewechselten Noten gesetzt
hat.

Der Ausfuhrzoll von der innländtschen Wolle istnun auch von 12 st . auf zo st . für den Ce tt»er ep«höht worden. Man wist auiftr d ».r FitlanzroVrrmeh -
rong dura diesen A riket damit auch zugleich die
starke Ausfuhr verhindern , und den innländischr«
Wosrnsadktki« Mehrere Vvrrhr le verschätzen.Der F ldMarichEieutaan , Graf v . Bcllegarde ,welcher von dem ersten Konmi von der Emigranten«
ltste ausgrstrtchen worden ,st zu Ende des vorigen M .
von Vicenza auf feine in Piemont gelegnen Güter
abgererßk.

In Deuischiand gibt es wohl keine Stadt , wo st
viele Kalender und Almanache zu Tag gefördert wer«
den , als hur . Im Jahr 1798 war die Anzahl
derselben ichon 76 , und seitdem yar sie sich wieder
vermehrt. Unter den Titel » derselben bemerkt man
auch folgende : Taschenbuch voll Amorsschelmereyeu ;
klue .Nuß zum neuen Jahr ; neuer Cracauer Finger«

- ratender ; loo Nüsse zum Aufbeissm ; Almanach , der
für 2 ge .ten kann ; Herzlicher herzlichgemeinker Her-
zensalmanach mir 12 herzigen iüumtnirten MonatS«
kupf rn ; Dosenkalend r für Liebhaber des Schnupf -
radaeks ; LiMknieni -ch ffelkatenber rc. Es gibt Kalen¬
der zu den niedrigsten Preißen bis zu 6 Dukaten.

Hamburg , vsm eg Sept .
In einem engl Diane lnsr man folgenden sehr

wichtigen Auf' chmß über dre Unruhen in Jrrlaod ;
Während die meisten öffentlichen Blätter sich nicht
ausrcdfn ließen , daß Jrrlcmd ganz ruhig fey , giebt
es noch einige , die sich diesen schmeichelhaften Hoff¬
nungen nicht überließen , »nd die Rebellion mehr für
gufgeschoben als vernichtet hielten . Leider werden
diese Vernutthungen durch die neuesten Nachrichten
vollkommen bestättigt. Der Aufruhr Hst nur seine
G . stait verändert , und verbirgt îch hinter einzelnen
Mordrharen. Im Kabivek Ist man über Jrrlands Be«
handlang sehr unentschlossen. Man sagt , die Häup.
ter der Katholiken hätten dem Könige eine Bittschrift
überreicht , daß er den Klagen ihrer Religions -
Verwandten abhelsen möchte,

' weil nur diese , nicht
aber die Begierde , England abtrürinlg zu werden ,
die Ursachen der gegenwärtigen Unruhen seyen . —.
Man fetzt hinzu , daß diese Bitte abgeschlagen worden
sry , und die Regierung von Rebellen unter Was«
fen keine Vorschläge anhören wolle. Die Parteyen ,
von welchen Jcrland beunruhigt wird , find die Se¬
paratisten (welche sich von England losreißen vollen )
und die Katholiken. Jene sind erklärte «ist nnverföhn-
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lkcht Feinde der brltttschen Regierung. Die Sepa¬
ratisten, welche» die Union noch schwer auf dem Her¬
zen liegt , möchten Irrlaod um jeden Preis von die¬
ser unnatürlichen Verbindung befreyrn , und wenn
sie das durch eigne Kraft nicht vermögen , so werden
fie kein Bedenken tragen , Frankreichs Hilfe anzuru-
fen ; um so weniger als sie glauben , sich von diesem
Bündniß , sobald als dessen Zwecke erreicht sind , wie.
der loswachen zu können. Die Katholiken l-« '.egen
hangen fest an dem brittischen Namen und der brtt-
tischen Verfassung , sind aber aufgebracht über die Her.
abwürdigung , die sie seit so langer Zeit erdulden müs¬
sen , über die Wortbrüchigkcit, deren sie die vorige»
Minister anklagen , über die immer steigende Last der
Bedrückungen , unter denen sie seufzen. Die Katholiken
sind Feinde der jetzigen Minister , die Separatisten
Feinde des britischen Volks und seiner Regierung ;
jene werden uns beunruhigen, bis ihren gerechten Be.
schwerden abgrholfen wird , diese werden kämpfen , vis
- r sich ganz von Großbritannien losgcrissen haben .

Frankfurt , vom 23 Sept .
In einem franz. Blatt ließt man folgenden äusserst

rührenden Bericht aus Petersburg r
Gerechtigkeit und Güte sind die Stütze von Alexan¬

ders Thron . Bisher har dieser musterhafte Regent
> jeden seiner Schritte mit Wohltharen bezeichnet. Der

Brief , welchen er an die Großen des Reichs geschrie«
Lea hat , worinnen er die traurige Selaverey det
Bauernstandes beklagt , ist bekannt genug. Er ver.
wünscht darinn die Sitte , nach der man Mitmensch,
lichen Geschöpfen Tausch und Handel treibt , und
bittet seine Vasallen , dtesem schändlichen Gebrauch
»in Ende zu machen . Er zeigt sich täglich auf der
Parade , nimmt die Bittschriften an , die man ihm
reicht , grüßt alle , die ihm begegnen , sehr höflich ,
und gibt jedermann Audienz , der sie verlangt. Fol¬
gender Zug macht seinem Gefühl und seiner Gerech-
tigkeirsliebe auf gleiche Weise Ehre. In dem Au¬
genblick , wo er dir Parole gegeben hatte , und die
Truppen vor ihm arrfmarschitte », nähert sich ein elen¬
der Bettler , der ihm auf die Schulter klopft. Der
Kaiser , der ihm den Rücken znwandte , dreht sich

, herum und erblickt rin in Lumpen gehülltes Gerippe
mit wildem Blick und verwirrten Haaren . Voll Er -

! staunen fragt er diese sonderbare Erscheinung, was
tbr Begehren sry . — DM Alexander Paulowitsch rin
Paar Worre nur zu reden , sagte der Fremde auf

, rußisch. Sprich , versetzte der Kaiser in einem auf.
j munternden Ton. Während dieser Zeit hatten die
j Truppen Halt gemacht , und niemand kühne sich ,

um diese sonderbare Unterhaltung nicht zu unterdre-
Hm. Der Fremde erzählte , paß er dem Vaterland

als Hauptmrnn gedient habe . In dieftm Rang sey
er in de» letzten Feldzügen bcy der rußtsche» Arme«
in Italien und der Schweiz gewesen. Aber ein
mächtiger Feind » rin Offizier von Grneralranz habe
ihn bey Suwarow verläumdet , und dieser mächtige
General hätte ihn alsdann ln einem fremden
Lande , wo er sich nicht einmal verständlich machen
konnte , fortgejagt. Um dem Hungertod zu entgehen »
mußte er als Gemeiner wieder Dienste nehmen , sey
alsdann bey Zürch mit Wunden bedeckt in franz.
Gefangenschaft gerathen, und nun habe er sich aus
fernen Landen bis Petersburg durchgebettelk , um bey
dem gerechten Alexander um die Revision seines Pro¬
zesses

'
anzusuchen . Indem er dieses sprach , öffnete

er sein Kleid , und zeigte dem Monarchen eine Brust,
die mir Wunden bedeckt war. — Sprichst du - die
Wahrheit , fragte ihn der Kaiser mit festem Ton ? —
Ich will unter der Knute sterben , versetzt« der Haupt»
mann » wann ich ein unwahres Won gesagt habe .
Der Kaiser gab hierauf seinem Bruder Konstantin
den Auftrag , den Unglücklichen in den Pallast zn
führen , bis er die Truppen entlassen hätte. — In
der Folge wurde der Unterdrückte vollkommen wieder
hergesteüt und erhielt einen reichen Schadenersatz für
feine Leiden ; der Unterdrücker aber , ob er schon von
angesehener Familie war , konnte der wohlverdiente »
Ahndung nicht entgehen .

Schweiz .
Lasel vom » 8 Sept .

Der helvetischen Tagsatzung zu Fretburg sind aber¬
mals mehrere neue Berichte über die Verhältnisse der
Schweiz mit deutschen Fürsten und Ständen vorge«
legt worden, und eine Darstellung der gegenwärtigen
Lage der Bislhümer in der Schweiz.

Frankreich .
Paris vom 19. Sept .

Das offizielle Bla « theill heute über de» Angriffder Engländer auf Grauville folgende nähere Nach,
richten mit . „ Am 14 . d . erschienen 8 oder io eng.
lische Schiffe vor Granvilli , und warfen gegen 100Bomben von 2 Udr bis 5 Uhr deö Morgens hinein.ES ist kein Unglük dabet geschehen, und Niemand ist
getdbut oder verwundet worben. Wir glauben glük-
licher gegen die Feinde gewesen zu seyn ; unsere Bat¬terien haben lebhaft geantwortet. Die Division der
Flottille , die sich in dem Hafen befand , hat eine
Stellung ausserhalb desselben genommen , und guteDienste aekistet. Am 15 . haben die Engländer , mitkeinem stärker« Erfolge, das Bombardement eruiere .Als die Division der Kauonierschaluppcn gewahr wux .He , daß dre englischen Bombardlerfthiffe angegriffenwerden konnten , iichtkken sie die Anker , nnd segelte »
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auf sie zu , worauf sie die offene See zu gewinnen
suchten. Die 14 . leichte Haibbrigave, weiche tir Be-
sstznng der Flolktllr bildete , wollte mir dem Bajonette
««greifen . Bürger , Soldaten und Silente , alle
haben den größten Eifer und die größte Thäligkeit an
Tag gelegt . "

Im nämlichen Blatte liest man folgende Nachrich .
ten aus Fecamp , vom 14 d. „ Eine engl, Division
hat gegen za Bomben in unfern Hafen ge rorftn .
Wir haben kadurch nichts gelitten. Niemand «st ge.
tödter oder verwundet worden . Unsere Batterien ha»
den das Feuer des Feindes lebhaft erwiederr. Heute
ist derselbe in der offenen See .

Heute kommt der erste Konsul hieher , umdrnStaals -
rarh zu präsidtren , wahrend das Kass.ttionSmbunal in
feierlichem Aufzuge vor demselben ericheioen wird.
Die Abretft des erste» Konsuls scheint auf den z . k >
M . bestimmt zu seyn .

Die allgemeine Meinung hier ist , daß es sich mit
der Ausführung des großen Plans gegen England
nicht über die Milte deSfVendemiaike ( 8« Okr. ) der«
zögern werde .

Der sranz. Kaper Festeste hat 3 engl. Brick- Ton»
corde , Olive Brank und St . Antonio genommen .
Sie waren mit Schwefel beladen und nach Maltha
bestimmt. — Die Corsarea Jrttrepide und Flibustier
haben das engl , mit Salz beladene , nach Terreneuvr
gehende Schiff Pomona genommen . — Der Korsar
Jntrepide , Kapital » Bavastrr , nur mir 4 Kanonen
und 50 Mann versehen , har r engl . Brlcks genom -
men und in einen Haven eingesührt. Dir eine hatte
16 , die andere 14 Kanonen , und jede 40 Mann .
Diese Schiffe giengrn beisammen , von Liverpool nach
Venedig und waren mit Plüsch , Casimir , Tüchern ,
Musselinen , Basins , Quirica >llerir und zoo Kisten
Zucker reich beladen . Bavastre sprang mst seinem
Sohn und einem Theil seiner Mannschaft auf die 16
Kanonenbrick , lödme den Kapirain und fesselte dessen
Mannschaft. Mittlerweile feuerte die 14 Kanonenbrik
ganz nahe auf den franz. Kaper , von dessen Mann¬
schaft aber sprangen iz auf die Brick und bemelster-
ten sich ihrer , nachdem sie 7 Mann theils gerödtet ,
iheilS verwundet hatten . Bavastre hatte nur 4 Ver¬
wundete ans seiner Sette .

Paris vom 20 . Sept .
DaS offizielle Blatt enthält heute folgenden neuen

Bericht aus Granville vom 18 . d. „ Die Engländer
haben uns zwei Tage nach einander bombardiert. Am
iq . gieng es ohne Unglük ab . Am iz . wurde ein
Manu im Hafen getödtet , eine Kugel fiel auf ei»
Kauffartetschiff, und das Dachwerk von zwei Hausern
vmrde beschädigt. Auf der andern Seite stieß die

Fregatte , wonmf sich der feindliche Befehlshaber ke-
,a» b , auf den Gruno . Unsere Dlmflon platter Fahr¬
zeuge lichtete hierauf ,oglelch die Anker , wahrend die
engl . schea Schtffe- die Fregatte umringten . Unsere
Sch . ffe kamen ziemlich nahe hinzu ; die Kanonade
war sehr lebhaft ; dir englischen Schiffe wurden be-
trach . lich beschädigt , zund sahen sich genörhigt , die
Ankenaur zu kappen , und ihr Heit m der offnen

zu suchen. Die aufgestosftne Fregatte würde
ohnfehibar ln utftere Gewalt gefallen ftyn , wenn zwei
Schiffe von Jersey ihr nicht zu Hilft gekommen wä,
ren . Wir haben sehr Ursache , mir dem Eifer der
Soldaten von der 14 . leichten Halbbrigade zuf - eben
zu seva , und sind üoerzeugt , daß-, wenn oie Division
der p »atte » Fahrzeuge starker gewesen wäre , u . nicht
ihre Munition verschossen gehabt hätte , man zu einem
größer» Resultat hätte gelangen können . "

In uryern andern Journalen ließt man Nachrich¬
ten aus St . Vaüery vom 17 . b. wonach die Eng«
tanörr am 14. d . Nachmittags mit 6 Schiffen auch
vor vielem Platze erschienen sind , und benieiben eine
Stunde lang auf das heftigste beschossen haben . Man
rechnet gegen 200 Kugeln «nd Bomben , weiche sie
nach Sr . Vallery geschikk habin ; verschiedene Häuser
find dadurch beschädigt worden ; nirgends aber ist
Feuer ausgexangen , und Niemand ist getödtet oder
verwundet worden . Am i §. schienen die Engländer
Anstalten zu einem zweiten Bombardement zu treffen ;
sie enlfernlen sich aber bald tzarauf , und AvenvS sah
man ntchl » mehr von denselben.

Durch einen Regierungsbeschluß vom 17 . wird ver»
ordnet , daß die engl . Parlamentärschtffe , denen nach
dem Beschluß vom 20 . Jul . allein ln die Bucht von
Audterne bet Brest einzulaufen »erstattet würden war,
in Zukunft nur in dem Hafen von Moriaix aufge.
nvmmen werben sollen.

Der Astronom Lalande antwortet heute in dem
Journal de Paris auf verschiedene au ihn ergangene
Anfragen , den Schalttag des n , Jahrs nach dem
republikanischen , und den des Jahrs 1304 nach dem
gregorianischen Kalender betreffend : „ er habe mehr -
malen wegen dtetsallsiger Gleichstellung beider Ka¬
lender Vorstellungen gelhan ; seitdem er aber die Auf¬
hebung des republlkantschen Kalenders hoffe» dürfte,
habe er sich nicht mehr darum bekümmert rc.

Niederlande .
Brüssel vom 15 Sept .

Zu Luxemburg ist Befehl angrkommen , Quartiere
für verschiedene Truppenkorps bereit zu hatten , die aus
Lothringen und Elsaß dahin marichiren und für die
Armer in Flandern bestimmt find.

Die engl . Schiffe, dir jetzt an unser» Küsten keen«
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PN , suche« unsre Zurüstunget, zu der Expedition ge«
gen England zu stöyren und das Absegeln der Kano-
aierschaluppe « ven Ostende «nd Dünkirchen nach
Boutogne zu verhindern.

Da alle Fahrzeuge bei Brüssel und deren Mann «
schüft von der Regierung in Requisition gesetzt worden ,
so ist der Eingang unftrs Kanals mir einer Kette ver¬
schlossen worben , um zu verhindern , daß keine Fahr -
leuge aus demselben iaufen.

Die Korrespondenz zwischen Paris unv dem Haupt -

qn -rrrier zu Hannover ist jetzt sehr stark ; ein Kurier
folgt dem andern . Dieser Tagen war der Tc -rgraph
den ganzen Tag über in Bewegung.

Nach einigen Nachrichten kommandirt jetzt der Kom¬
modore Sir Sidney Smith die engl . Krtegsschrffe vor
Bouiogne .

Vermischte Nachrichten .
Man glandt allgemein , daß das Korikordatzivische»

dem pädstlichrn Stuhl und dem deutsche Rach so
gut , als abgeschlossen ist , und bis zur Wiedereröffnung
der Sitzungen des deutschen Reichsr- gs völlig un
Runen styn wird. Mehrere große europäische Mäch¬
te jvilen folgende Eröffnungen gewacht hab <n : i )
Rom und der Kirchenstaat sollen auch m der Folge
das weltliche Gebiet des Oberhaupts der karvolriqea
Kirche bilden , r ) Die deutlchen , ftan ößscheo und spa»
ni/chen Bischöffe sollen künftig zu Papst .a ernannt wer¬
den können , um zu Rom mit derselben Autoritär
zu regeren , wie brsher alle andere Papste, z) DaS
Kollegium der Kardinäle soll eine ganz neue Form er¬
halten .

Der Stadt Cölln gegenüber, in den Poller Weide «,
fans man kürzlich 2 auf eine gräßliche Ar; ermordrre
Weib -personen . Jetzt dar man auch den Thäter die¬
se- zireyfachen Mords aufgespürt. Er ist Pfarrer an
der SururMirche in der Kupsergasse zu Cölln , und
heißt Schaeffer. Die Ermordeten sind aus Scnzheim
bey Colmar , und wohnten bey ihm. Der Mörder
hat ; ctzon die That mit alle» Umständen ringestan -
den . Der nassauusingische Amtmann zu Deutz ver¬
langt seine Auslieferung.

Carlsruhe . In Macklots Hofbuchhand -

lung ist nun ganz neu fertig geworden und zu

haben :

Landesorganisakion (Kurfürstlich Badi¬

sche) in iz Edieren mit Beylagen , und ei ,

mm vollständigen Register nebst einem

Anhang , enthaltend ein Verzeichniß al¬

ler Ortschaften , Höfen und Zinken der Ba

dischen alten und neuen Lande .

In Octavo auf we s Drukpapier r ft.
— — Schreibpap . 2 st. zokk

Ferner ist zu haben :

Zur Höchsterwünschtcn Ankunft Seiner Majestät
Gustav Aldolphs II . Königs von SchwedeiL
Eia Gedicht in Folio. 6 kr.

Vacerlanoslied gesungen bey der Ankunft Ihre
königl Majestäten von Schweden aco 4 kr.

Prophszeihung über Badens Fürstenstamm oder die
Scene der Zusammenkunft Kö ;, « ,s Gustav Adolph
von Schweden und Markgrafs Zrssbrich V. von
Baden im dnysigjährigen Krieg . 8vo 4 kr.

HuldigungSftyer im Kurfürstenihum BadeNch 8vs
4 kr.

Carlsruhe . Ja MacklotS Hosbuchhandlung ist
das wohlgeusffene Portrait der bekannten Hmror»
Fortuna für 24 kr. zu haben .

Carlsruhe . (Lichter - und Saife,,-Verkauf .) Seife » ,
sieeniusslcr Burcksar t in der Kronrngkße empfiehlt
siq mir allen Sorten guten Lichtern und Saife,und
bittet ein veresrsiches Publikum , so wie auswärtige
Freunde um geneigte » Zuspruch , unter Versicherung
derchjlliqsten Preiße uns prompter Bedienung.

Carlsruhe . cFaßversteigerung> Ln Ser Behausung
Nro . 171 ,a der Creuzgaste werden auf Donnerstag
den 29 . diß , 12 Stück ln Essen gebundene wohl
gehaltene Faß von n bis rr Ohm haltend , Vor¬
mittags um 9 Uhr gegen baare Bezahlung versteigert
werden -

Hochberg . ! cMundtodt -Lkklärunq .) Die Michael
Fuchsische Eheleute von Lyrviagen sind als Verschwen¬
der für mundlodt erklärt , und ist ihnen daher Loh.
Michael Rieß daselbst zum Pfleger also angeordnet
worden , daß ohne dessen Einwilligung mir den Fuch.
fischen Eheleuten Niemand einen Handel schließen ,
und noch weniger ihnen etwas borgen soll , da eia
ohne des Pflegers Genehmigung geschloßaer Handel
für nichtig wird erklärt , auf die Schuld aber keine
Zahlung erkannt werden . Emmendlngen beyOberamt
d. 19 . Sept . igoz .

Hochberg . , (Mnndtvdt-Trklärung .) Mit dem für
« undtodt erklärte » Schmidt Loh Georg Bühler von
Ottoschwande» soll sich Niemand ohne Vorwissen seiner
Pflegers Simon Schneider von ba in einen Handel
einlaffen , oder ihm etwas borge« , widrigenfalls der
Handel für nichtig erklärt, und auf die Schuld kein«
Zahlung erkannt wird. Welches z« Jedermanns
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Nachricht hiermit bekannt, gemacht wird. Emmrvdsn»
zerr bey Sveramr d« 14 . S <pt. 1803.

Badenweiler . (Mundtcdt- Lrklärung .) Dir Hans
Martin Hrnnerijche Eheleute von Auggen sind für«mndtodt erklärt , und Joachim Muftr von da den»
selben als Pfleger begrgrben worden , ohne dessen Ein«
rvillignng mit denselben kein gültiger Kontratt ringe«
Zangen werden kann . Signatum Müllhrim bey
Lberaml d. 15 . Sepl . izoz .

Mühlberg . (Versteigerung des Gemeinen - Rath-
Hauses in Äippenhei .m) Die Gemeinde Kivprnheim hatLon gnädigster Herrschaft die Eriaudniß erhalten , ihrMitten im Orl an einem fließenden W- ss>r stehendes ,Lon Stein erbautes , und mit der Wmhschafrs » Ge,
rechtigkeil versehenes Rathhaus , weiches auch zu ei>
« em andern Gewerbe kiNMichien wäre , zu veräu,
Kern.

Zur öffentlichen Versteigerungdesselben ist nun Mon-
lag der 17 Oct . d . I . anderewmr worden , und wird
Dieses zu dem Ende bekannt gemacht , damit sich die
Liebhaber mit authentischen Vermögens . und gutenLe 'mundsatttstaren versehen , und an ersagtem TageVormittags um io Uhr auf dem Rathhaus zu Kippen»
Heim e<finden könne» . Verordnet bey Oderamt den
, 9 Scpt . 1803.

Köteln . (SchuldenLiquidativu .) Me diejenige , wel¬
che LN Mattheus Zimmer in Holzen etwas zu fordern

.haben , sollen sich auf den 17 Sepk. 18^3 als dem
zur SchuldenLigutdarion bestimmten Termin » beyDem Cowmissario daselbst cinfisden , ihre Foroerun .
gen eingeben , und den Beweiß darüber mitbringen,Kn Nichterscheinungsfall aber gewärtigen, baß sie nm
Ihrer Forderung nicht weiter werben gehört werden .Wrrsrdoet bey Oderamt Lörrach d. 14 Sepr . izoz .

Röteln . (Vorladung .) Der abermals ausgetrete-
Nt ledige Schmidt Johann Georg Kammüller von Can«
Lern hat sich binnen z Monaten dahier bey Oberamt
zu steilen und wegen seines Austritts Red und Ant¬
wort zu geben , widrigenfalls er der Kurfürst». Lan«
Len verwiese» werden wird« Verodnet bey Oberamt
Lörrach den 5 S pt. 180z..

Lozwpl . cBekanntmachmig , Die uns unbekannte
Abwesenheitunsers bisherigen Assccic Daniel Hochreu -
riner von Morste veranlasset uns , Jedermann zuWarnen , diesem nichts auf unsere Ragtokl anzuver .
rraitt« , iudem »vir demselben hiermit die SeM <ttion

unserer Societät angekünder , und seine Unterschriftals ungültig erklärt haben wollen .
Lozwyl d. iL . Sept . , 8- z .

Buchemüller Hochreutiner Sr Comp.

Wirkung eines vortrcflichen Pulvers und rder Pillen , d
welche keine llaiversal , Mittel sind , sondern tu nach,
folgenden Krankheiten , deren Grund von einer Schär « '
fe oder Uureinigkeit des Biuts herrührcn , hat sich die ^gute Wirkung schon über 20 Jahre sehr bewährt , '
dry vielen hundert , Personen gezeigt , wovon auf ^
Verlangen gerichtliche Attestate übersandt werden ^können. Diese Arzneien holten sich an einem trocke » ^
nen Ort viele Jahre gut und in gleicher Wirkung,und sind nicht stark noch schädlich , daß man sie nach tProportion des Alters auch Kindern geben kann , ^well das Pulver wie Zucker und Zimmer schmeckt , -ohne Mercurium.

Es dient : ^
1. Bey dem ärgsten Srbgrtnd aus dem Kopf , wokekkeine tyrannische Pechpflaster noch HaarAusrauffenvöthig sind , sondern nur «och ei« Waschwasser und ,rin gelindes Pflaster zum Deckel , wovon in entfernteGegenden die Rcceptcn gegeben werde»,. So auchgegen das Chiragra , Gonagra und Podagra .2. Bei dem'

spitzen und breiten Grätz und de«Grind auf dem Kopf und ihren Zurücktrekungen »z . Beim Scorbut .
4. B i Saizflüßrn , scharfen Augenschmerzeu u»V

dergleichen .
5. Bei Gichtffüßen oder Reißen in den Gliedern 5des oft ein Rheumatismus , oder zurückgetretenerSchweiß , herumziehende oder steckende Unreinigkeitverursacht .
6. Bei verstopften Drüßen , dte oft Auszehrung

verursachen und vrrhärteten Knollen . Bet letzter»muß noch ein auflösender Spiritus und Pflaster ge«
braucht werben . Auch bei Flechten , Ztttrrmalenund Filigerwurm.

7. Bei krampfartigen Fällen , als bet krummen ,steffen Armen und Knien , dahin sich eine Unretnig.keir von znrückgetretener Fieber « Kräz » Materie oder
einer andern Krankheit gesammelt hat , wobei noch
fleißtpes Elcemflren gute Dienste leistet.

8 . Bet der Luststuche und ihren Folgen.
Das beliebe man nicht ausser Acht zu lassen , daßwo viel Unreinigkeit ist , man auch viel lvasrhen muß.



Wenn msn mit Eierschalen oder Krebsaugeu ver.
süßke Molken oder Sauerwasser darauf trinkt und je¬
desmal einen Spaziergang macht , so wirft eö viel
beffr .

Am beste« wird es seyn , wen » wir Unterzeichne¬
tem , bei critijchen Fällen unter pottofeften Briefen
die Umstände genau beschrieben werden , worauf ich
dann die beste Anwendung berichten werde.

Eine Schachtel mit Pulver , woran 14 Tage zu
nehmen ist , nebst Pillen , welche Morgens auf ein¬
mal oder zur Vorsicht Abends 6 Stück und wenn
diese nicht wirken , die übrigen Morgens darauf, mit
fleißig ungesalzener Brühe , zu nehmen , kostet hier
i Gulden rheinisch , das Pulver in Pillen verwandelt,
kostet 1 Golden zo kr,

Dicß muß ich mir noch ausbitten , wer diese Arz¬
neien nicht ordentlich nach Vorschrift brauchen will ,
und kann , thut mir einen größeren Gefallen , lieber
nichts davon zu brauchen , weil er nur den Schaden
Md ich keine Ehre davon hätte. Briest und Gelder
bittet man sich frei aus.

Wer Lust hat gegen einen billigen Rabbaycine Parthst
davon auf einmal zu nehmen , mit der Bedingung ,
was nicht abgcht , wieder um den Prciß zurükzuneh-
men , beliebe sich auch in portofreien Briefen darum
zu melden bet

Appenheim bei Carl Phil. Kühlenthal ,
Mahlderg» prioilegirtrr Apotheker der Herrschaft

Mahiberg.
Aerzliches Gutachten .

Auf Verlangen des Herrn Apoihecker Kühlenthal
in Appenheim, Ihme über die Würkung seines Blut ,
rrintgenden Pulvers , rin Zeugniß auszustellcn , habe
ich mich von dm B -standtheilen desselben unterrichten
lassen , und dir mir von Ihm vorgelegte Attestate ,
von mehreren durch dasselbe geheilt wordenen Kran -
krn , eingesehen , und kann demnach versichern , daß
dieses Heilmittel , unter die Classe vorzüglicher blul>
reinigender Mittel gehört , das in seiner Art , und in
der Anwendung bet Krankheiten , die von einer Schär¬
ft und verdorbenen Säften herrührea , allerdings»
den thme eigenen Nutzen verschaffe» kann . Mahlberg

17. Merz igoz .
vr . Ludwig .

Daß diese Abschrift mit dem Original von Wort
za Wort gleichlautend sey , bezeugt. Mahlberg , b . 4.
April rtzor .

Oberamk- - Cavzley.

Unterzeichneter verfertigt auch mvu? suf
Verlangen folgende Stücke .

r . Des Herrn Prozessor Pissmers FeiMlöschtt? dr-
Pulver , bey entstehendem Brande . Mit i — 480 ^
achörii ausaeworfen , knn ms « rin aewöhnliches
Kück>- vfeirer Aschen . Das Pf . kosttt zo kr . wer ei¬
ne arößere Quantität zum Anstrich des Holzes einet
H ußes v ? " lan « t , bekommt solches wohlfeiler , weichet
man noch mit Kalcb oder Farben überreichen kann«
Ein Pk ist hinr - ichend d «n Brand bey seinen
Entsteh » » » >m Hiuß ^ zu löschen . — Der Versuch da¬
mit zum Löschen , sowohl als auch mit einem , mit
diesem Pulver , übenogenen tannenen Haußchen , das
über eine gute hold ' Stunde , im starken Feuer ge¬
standen , darinnen es wie glühe d wurde , und sich
nicht entründcn ließ , ist in Rey -styi sachverständiger
glaubwürdiger Zeugen verar -statt- t worden , welche
mir ctt esriren - auch dak es das F -mee noch viel länger
ausgehalken , wenn dirGefellichaftsich noch mehrdabey
hätte verweilen können. Wer eine Handzeichnung
und Beschreibung dazu , einer leichten wohlfeile»
Wurfmaschiene verlangt , die ein jeder sich selbst , oder
von Blech machen lassen kann , um das Brandlöschen¬
de Pulver , nach Nöthen , über sich , seitwärts , alt
auch von einer Feuerleiter unter sich , werfe»
und löschen zu können kostet go kr . Ern jeder wird
de« - rosen Verzug , und Nuzen leicht einschen , de»
dieses vor dem Wasser hat , indem letzteres , die
Häußer , durch übermäßges Waßer sehr naß und « ft;
gesund , auf tauge Zeit machet .

2 Hat er erfunden , ohne Diamant , mitStahlboh -
rer , Löcher in Glas , so groß man will zu bohren ,
auch in Fla «che ^ un - Bou" illen, darelnn min messingene
Kräne , oder Glaßröbr « kütten kann um physikalische
Experiment« damit zu machen , je dicker daß Glaß ,
je bkss 'r läßt es sich bohren , well cS stärckern Widerstand
leisten kann. Die fchrtfliche Anweisung hierzu ko-
stet einen franz. großen Thalcr.

z . Hat er feine SkelctBlätter von Pflanze» , da¬
rin » man aste Aederchen oder Saftrövre sehen kann,
auch wie die Ctrculalion des Blut vor sich gehrt -das deutltch r , und weniger eckrl -aft ist , als die
Na - ur selbst in der Anatomie ; und wehre es kommt ,
da - , wenn man sich nur nur einer Slecknadel , an
irgend einem Thcil b - s Leibes sticht , es Blut gibt ,
wie auch , wenn eia Ast einer Ader, rarzwey geschntt-
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tttt wird , der gütige Schöpfer dafür gesorgt hat ,
daß wieder andere ihre Stelle vertrette» , und da .
durch der Unlauf des Bluts nicht gehemmt wird .
Jedes SkeletBlatt > kostet, nachdem es groß oder klein
tA , zo kr i fi . r fl. zo kr.

Kippenheim bet Carl Phil. Kählenthal ,
Mahiberg . prtvilegirier Aporhecker der Herrschaft

Mahlberg .
AU Obiges ist auf Bestellung ebenfalls In

MackiSts Hofvuchhandlung ln Carlsruhe zu
haben.

Carlsruhe . In Maeklots Hofbuckhandl. in Carls,
ruhe stuv folgende neue Muflkalien für da- Piano
Föne zu haben r

Abeille 8onste ö 4. m. 2 st . — Amon kolonsiste
12 kr - — Amon trois 8on »tes . Oeuv . 2z . z st. zh kr.
— Amon Osvstins iz kr. — Lscbmavn , Aris»
Lieb unst NokkaunF 20 kr. — Lecke, Air sveo
Vsristions » st. — Lerk neue Volkslieder 2Ü . 48kr.
— Lornkskst , l 'seore Zst kr. — Lornbsrst Ocio

ä . Onkebulä 18 kr. — LorntrüFer , H neue VVsI-
Ler z6 kr. — Lrsnstl . 12 Diester 2um 8ingen beim
Oisvier 2 6. Z0 kr . — Ostest? , Frsuste 8onste i st.
Zo kr . —» Olewenti , z 8onsten z st . z6 kr . —
DslberF , Aris , von stielen Diinstcben 24 kr. —.
Vemsr , Frsnst , 8onste s 4. m. 2 ü — De^ stoucbe,
Triette svec 12 . Vsrist z6 kr. — Dders Ouvertüre
2 . st . Liumevinkel 28 kr. — DnFelbrunner , Oekün-
xe , k. 0 . 2 ü . go kr . — Dikcker , Frsnst 8ouste
» fl . 40 kr - — Oelinek , 8onsto ksciie 1 fl. —
6roskeim , 8smmlunF voraüFstcber Arien , Duetten
^ g . — O^ rovetr , Notturno p . Ol . dl . I —- 6 i
I ü Z0 kr . — H -i^ stn , Osxrices » st 22 kr . —-
NZ^ stn , 6r . 8onste r 8 . 22 kr . — Himmel , Arie,
Hebe Leb in sanfter Deier 12 kr — tlimmel , Fr.
8onste 2 8 Zo kr. — Hofmeister , Ross >ivste,Olsv.
Ausrug 2 6 . 42 kr — llurks , stss IVIüst , Ken so Li¬
ren 6eliebten 12 kr — Durks , stie8cbifsrtk 12 kr .
—. Lettensker , 12 Dünstier ist . — Kirms^ r , 80-
vste 1 st. 22 kr. — Knecbt , 8ix 8onst !nes 2 st. —
Aoselucb , trois 8onstes s 4 . m 7 st . 48 kr. —
Uorelucb , xrsnst Ooncert. Z ü . — l^oreluck , trois

Osprices 2 st. — Xun?en , kl^ mns »uk 6otr 26 . —
Ikun?e , l2 . Allem, sv . IHos g. st. nnterbr . Opker-
fest ist . — Xun?e , 12 Allem , sus 8ultsn Wapun .
Z6 kr , — Xun?e , 12 Wslrer zb kr . — Xun ? e , ü
neue Wsl ? er mit1 >ios 48 kr . — Kunss , b neue
Wsl ?er z6 kr . — Xun?e , 6 AnF >. et ü Allem,
Zo kr . — Dünstier , 12 . mit Oosts zo kr . — besten
ster neuesten Oekestkebsktsstester k. 01 . » Ü . — Docb-
ner , AnFl. ät Allem , zo kr . — IVIsrtin , ster Lsum
ster Disns , Olsviersus?UF io 6 . — Nsrcbs ste l'
Oxers l 'iZrsne p . lliFbini ko kr . — Nsrscb ste Nsk-
fens, iokr - Nsrkcb, p. KiFbini IZ kr . — Nsrscb x .
6 ^ rovvet2 8 kr . — Nsrkebes ĉ ustre ste l' srme stu

^llkin 48 kr . — Nebui . Ouvertüre st 'un folie 1 ü .
— IVloLsrt, Ouvertüre s . st , ^ »uderstöte 24 kr . —'
NoLsrt , AbenstempstvstuvFen 24 kr . -— Noxsrt ,
Ooncerto p. 0 . 2 st . Zo kr — No ?srt , stss Veil¬
eben iz kr . — No?srt , kbilsts g . st . Oisvier z6kr .
Nüller , pirricbi , Oisvier - AnsriuF Z st. 18 kr , —
Müller , Oelünße s st . Alten überall unst nir^enst
1 kl- 48 kr — d^ eipxerF , 6 Allem , zo kr - — stsul -
ken, ster 8cbnupktsb k 18 kr — Lie^ el , 6r . I ' rio .
2 kl . zo kr — klebet , Neloclien mit Diestern 1 kl .
— Keicbsrt , Z Diester 18 kr . — Link, III. 8onste5
I ki 24 kr . — 8cbmistt, 12 ^ slrer s 4 . m. 48 kr.
8ieFbiFk , 25 Vsrist i ü 12 kr . — Lteibelt , 6r .
8onsie 2 st Zo kr . — 8üksms^ er , ster 8pieFe > von
Arksstien , Olsv. Aus2 . 4 st . zo kr . — Vsristions
kur un sir Lolonsis 24 kr . — ^VeiZel , Aris , se öf¬
ter icb es überlebe z6 kr — ViFuerie Ooncerte
x . le 0 . 4 ü . 8 kr . — Wobier , stie tostte Olsrist »
42 kr — Vsristions sts . kur l'Air stu xetit Nste -
lot . Oontre les ebsFrin ste ls vie zo kr . — Vsris -
tions kur l'Air. Dreuet eucb stes Debens zo kr —
Wücbter , Anstsntino svec 8 Vsrist . z6 kr . — WeD
^.ei , Oess'NFe s . st .» Letermsnvcben ist . 12 kr —
WraniLki , Aris : Am stukesten Normen z6 kr. —
WeiFel , Ouvertüre ste l'smour msrins ^o 2r kr. —
NnLsrt , 8inkoni » s . st Oper : ster 8cbsulpielstirekt ' r
» 4 m . i st - — IVIoLsrt, 8mfonis s . st Oper : ?i-
Faros klocbreil s 4 . in ist . — OelsnFe mit Le- '
FleitunF stes Olsv . I st . 48 kr . — Diester nn 'er stew
Amt ster best . Neste 20 finden ; mit vierlseber Ab-
vvecbslunF stes "Dextes u . st Nelostien , kl. zo kr«
— Diester 21a z 8eslensmter unst Z Däbers . ksmmt
einem AnbsnF von mebrern Diestern de» LeFrsel».
nisten 1 kl. Zo kr .
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